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BUNDESENTSCHEID AGRAROLYMPIADE 2017 
 

 

Station 7: 

LANDWIRTSCHAFTLICHE BAUKUNDE – LÖSUNG  
 

Punkteanzahl: max. 20 Punkte  

Zeit: max. 20 Minuten 

Team 

 

Punkte 

JurorIn 1 

 

JurorIn 2 

 

Löst die unten stehenden Aufgaben! 

 

 

1. Stallbau          4 Punkte 

 

a) Welche gesetzlichen Regelungen sind im Rahmen einer Bauplanung und –

ausführung zu berücksichtigen? (je 0,5P; max. 1,5 Punkte) 

o Tierschutzbestimmungen 

o Baubestimmungen 

o Umweltschutzbestimmungen 

b) Ein moderner Biolegehennenstall unterteilt sich in mehrere Funktionsbereiche. 
Benennt vier davon! (je 0,5P; max. 2 Punkte ) 

o Kotkasten oder Volierenrost 

o Scharrraum 

o Fütterungsbereich 

o Tränkebereich 

o Legenest 

o Sitzstangen 

o Verdunkelungsmöglichkeiten 

o Außenscharraum 

o Weide 

Quelle: ÖKL: Landtechnische Schriftenreihe 226- Stallbau für die Biotierhaltung Geflügel 

 

 
c) Wofür steht die Abkürzung ÖKL? (0,5 P) 

Österreichisches Kuratorium für Landtechnik und Landentwicklung 

(Info: auch richtig, wenn nur Landtechnik oder nur Landentwicklung verw. wird) 

Quelle: http://oekl.at/ 

http://oekl.at/
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2. Arbeitssicherheit         2 Punkte 

 
Sturz- und Fallunfälle stehen an der Spitze der Unfallstatistik. Mit den entsprechenden 

Schutzmaßnahmen – besonders im baulichen Bereich – kann man viel zur Sicherheit auf 

den Bauernhöfen beitragen. 

 

Welche baulichen Maßnahmen sind bei den folgenden Absturzhöhen zu ergreifen? (je 
0,5P; max. 2 Punkte) 
 

a) Absturzhöhe von mehr als 1,00m: 

Sicherung durch ein mindestens 1,00m hohes standfestes Geländer,  

zusätzlich mit Mittelstange 

 

b) Absturzhöhe von mehr als 2,00m: 

Sicherung durch ein mindestens 1,00m hohes standfestes Geländer,  

zusätzlich mit Mittelstange und Fußleiste. 

 

c) Verkehrsbereiche zu befahrbaren Silieranlagen, deren Oberkante im Flurbereich 

liegen, sind zusätzlich mit einem mindestens 30cm hohen Anfahrschutz gegen ein 

Hineinstürzen von Fahrzeugen zu sichern. 

 
Quelle: ÖKL-Merkblatt Nr 33 (2015) Flachsilo, Traunsteiner Silo, Siloplatte 

 

3. Gärfuttersilieranlagen         3 Punkte 

 

Welche Punkte sind bei der Planung von Gärfuttersilieranlagen zu beachten, anhand 

deren Anzahl, Größe und die Anschnittfläche der/des Silos festgelegt werden kann? 

(je 0,5P, max. 3 Punkte) (ÖKL-Merkblatt als Unterlage verwenden) 

 

o Art und Menge des Futters 

o zu versorgende GVE (Entnahme pro Tag und Woche) 

o Wintersilage/Sommersilage/Ganzjahressilage 

o Einbringtechnik (Siloraumbedarf nach Futterfläche) 

o Entnahmetechniken/Entnahmehöhen 

o Geplantes Fütterungssystem 

 
Quelle: ÖKL-Merkblatt Nr 33 (2015) Flachsilo, Traunsteiner Silo, Siloplatte 
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4. Liegeboxenlaufstall        5 Punkte 

 

a) Liegeboxenlaufstall: welche Lichtanforderungen gelten nach 1. THVO? (je 0,5P; 
max. 1 Punkt) 

o Mindestausmaß der Fenster und sonstiger  
Transparenter Flächen: 3% der Stallbodenfläche 

o Mindest-Lichtstärke: 40 LUX über mindestens 8 Stunden pro Tag 

(Das Lux ist die SI-Einheit der Beleuchtungsstärke) 
b) Was ist der Unterschied zwischen Hoch- und Tiefboxen? (je 0,5P, max. 4 

Punkte) 
Ordnet die Aussagen der jeweiligen Boxenart zu! 
 

Aussage Hochbox Tiefbox 

mit einem entsprechend weichen und dauerelastischen 
Belag kann dieser Boxentyp mit nur 0,2kg Strohmehl pro Kuh 
und Tag sehr einstreuarm betrieben werden 

X  

Vorteile: weiches bequemes Lieben, geringe 
Investitionskosten 

 X 

der befestigte Boxenboden ist gegenüber dem 
anschließenden Laufgang um eine Stufe erhöht 

X  

Nachteil: eventuell stärkere Tierverschmutzung X  

die erforderliche Boxenstufe wird durch eine Streuschwelle 
gebildet 

 X 

Nachteil: mehr Technopathien X  

der befestigte Boxenboden liegt tiefer oder auf derselben 
Ebene wie der Laufgang oder nur wenig erhöht darüber 

 X 

Vorteil: etwas geringerer Arbeitszeitbedarf X  

 

Quelle: ÖKL-Merkblatt Nr 48 (2014) Liegeboxenlaufstall für Milchvieh und Nachzucht 

5. Praxisaufgabe         6 Punkte 

 

 

a) Berechnet anhand der angeführten Tabelle den Siloraumbedarf für einen 

Betrieb mit 25 Milchkühen (Anwelksilage) und 8 Mastochsen (Maissilage). 

Fütterung mit Gärfutter jeweils 365 Tage, bei durchschnittlicher Gärfutter-TM-

Aufnahme von 8kg je GVE und Tag. (je 3P) 

 

o Anwelksilage: 375 – 450m3   (3 Punkte für richtiges Ergebnis) 

 
o Maissilage: 120 - 136 m3        (3 Punkte für richtiges Ergebnis) 
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Quelle: ÖKL-Merkblatt Nr 33 (2015) Flachsilo, Traunsteiner Silo, Siloplatte 

 
 

 
Rechenweg Anwelksilage: 
 25 Kühe x 15m3 = 375m3 
 25 Kühe x 18m3 = 450m3 
 
Rechenweg Maissilage 
 8 Mastochsen x 15m3 = 120m3 
 8 Mastochsen x 17m3 = 136m3 

 
Auch ein Wert, der zwischen den beiden Ergebnissen der jeweiligen Silage (z.B. 125m3) 
liegt, wird als richtig angesehen! 
 
Kein Taschenrechner erlaubt! 
 
Es wird angenommen, dass die Rinder alle über 2 Jahre alt sind und somit ein Rind bzw. 
ein Mastochse 1 GVE entspricht. 
 
 
Ausarbeitung der Station: Landjugend Salzburg  

 


